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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 11 September cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Abänderung des Beschlusses in Betreff der Ver
buchung von Pflasterungskosten

2 die Uebernahme der Unterhaltungskosten eines Erbbe
gräbnisses gegen Zahlung eines Kapitals von 600
die Abänderung des Status für die Wittwen und
Waisenkasse der städtischen Beamten

4 die Errichtung einer städtischen höheren Töchterschule
5 die Mittheilungen des Magistrats in Betreff der

Hahm schen höheren Töchterschule
6 die Abänderung einiger Bestimmungen des Sparkassen

Statuts
7 die Einrichtung von Jugend oder Pfennig Sparkassen

die Genehmigung des betreffenden Statuten Entwurfs
und die Bewilligung der Einrichtungskosten

8 die Herstellung eines Thonrohr Kanals vor dem Kirch
thor auf der Strecke von Nr 12 bis zum Anschluß
an den besteigbaren Kanal vor dem Kreye schen Grund
stücke Nr 15

9 die Nachbewilligung von 99 82 für die Ler
glasung der Fenster in der Moritzkirche

10 den Antrag auf Herstellung eines 2 m breiten Durch
ganges durch den Leipzigerthurm und die Bewilligung
der dadurch entstehenden Kosten

11 die Fluchtlinien Regulirung für die Sackgasse zwischen
den Häusern gr Ulrichstraße Nr 22 und 23

12 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hospitalkasse pro 1880/81

Geschlossene Sitzung
13 den Terrain Austausch zwischen der Stadt und einem

Grundbesitzer

14 die Pensionirung eines exekutiven Polizeibeamten
15 die definitive Anstellung zweier Polizei Sergeanten
16 deil amheiligen Erlaß einer Gebühren Forderung
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

I V Dr Schrader

Politisches Tagesbild
Die englisch türkische svtents eoräig lö hat noch ein

Loch bekommen die Miiitärübereinkunst ist aber wenig
stens so weit gediehen daß das Aktenstück nach dreistündi
ger Berathung des englischen Botschafters mit dem türkischen
Ministerpräsidenten paragraphirt und von dem Bevollmäch
tigten a,ä rkkeröuäum genommen England hatte übel
genommen daß der Wortlaut der Proklamation welcher
von dem ursprünglichen abweicht dem Botschafter vor der

An der Saale lühlem Strande
Nachdruck verboten

Schluß

Inzwischen ward von Ludwigs Freunden Alles ver
sucht ihm die Freiheit beim Kaiser wieder auszuwirken
Letzterer den sie in Gemeinschaft mit Adelheid die gleich
Ludwig in höchster Angst und Pein schwebte und der Ver
zweiflung nahe war förmlich bestürmt doch vergeblich Als
die Freunde Ludwigs einsahen daß der Kaiser nicht die
Absicht habe durch einen Gnadenakt der Hand der Gerech
tigkeit vorzugreifen sannen sie auf andere Mittel und Wege
Ludwig auf jede Art und um jeden Preis zu befreien
Die Anstalten dazu wurden mit Geschick und Erfolg betrie
ben Ludwig dem es an Nachrichten von seiner Gemahlin
nicht fehlte stellte sich auf erhaltenen Rath krank Er ver
stand dabei sich so meisterhaft in seine Rolle zu finden
daß man ihm nicht nur die Fesseln abnahm und noch man
cherlei andere Erleichterungen gewährte sondern sogar sei
nem Geheimschreiber Zutritt verstattete um sein Testa
ment auszusetzen überhaupt wurden alle Dinge mit Lud
wig vorgenommen die man sonst mit Sterbenden vorzu
nehmen Pflegte Neben diesem Testamente ließ aber Lud
wig ungeachtet der steten Bewachung von noch sechs bewaff
neten Adeligen von seinem Geheimschreiber heimlich eine
Verfügung aufsetzen in welcher er seinen Amtmann in
Tauchlitz bei Weißenfels beauftragte an einem bestimmten
Tage etliche Fischer mit zwei Kähnen Nachts unter dem
Schlosse Giebichenstein bereit zu halten damit diese ihn
über den Saalstrom hinüber führen könnten Seinen Ge
heimschreiber aber wies er an aus dem anderen Saalufer
nebst einigen Reisigen mit seinem Leibhengst dem Schwan
ebenfalls m Bereitschaft zu stehn

Immer bedenklicher wurde inzwischen seine angebliche
Krankheit er schlich nur noch hinfällig in feinem Zimmer
umher ließ sich öfters die Fenster öffnen um die Sonne
u d freie Luft genießen zu können Auf diese Weise machte
Ludwig die Wache sicher und als diese in der Nacht langer
Weile halber sich mit Brettspiel beschäftigte schlich Ludwig
sich zu dem Zimmer hinaus und entkam 1072 Niemand
wußte damals auf welche Weise denn von den Vorberei

Veröffentlichnng nicht mitgetheilt worden war Said Pascha
ging in Folge deffen nach Therapia zu Lord Dufferin um
Aufklärungen zu geben Die Vorbehalte der türkischen Be
vollmächtigten die die Konvention gleichfalls paragraphirten
und aä rstsrsQäum nahmen betreffen den Artikel 2 der
Konvention welcher Bestimmungen bezüglich des Ortes trifft
an welchen sich die türkischen Truppen begeben sollen Der
Abgang der türkischen Kooperationstruppen steht jeden Augen
blick zu erwarten Dabei wollen die Times aus Paris
erfahren haben daß es gleichzeitig mit den letzten Verhand
lungen über die Militärkonvention zum Abschluß eines ge
heimen Vertrages zwischen der Türkei und England gekom
men sein soll durch welchen sich Beide über die zukünftige
Regelung der Verhältnisse Eghptens geeinigt hätten Ob
dies nicht ein Fühler für Frankreich sein soll

Die Proklamation des Sultans gegen Arabi
läßt nichts zu wünschen übrig Der Diktator wird in un
zweideutigen Worten als Rebell gegen die kaiserliche Re
gierung und den alleinigen Vertreter derselben den Khedive
Tewsik erklärt Um Arabi jede Rechtfertigung abzu
schneiden sagt die Proklamation daß das Bombardement
von Alexandnen durch das der Türkei stets befreundete
England wegen der Befestigungsarbeiten nothwendig ge
worden sei Indem er Arabi in dem Augenblicke des
Bombardements ein zweites Mal das Palais des Khedive
belagerte hätte er die Landung der Engländer verursacht
welche das Vorspiel der militärischen Intervention wurde
Nicht einmal die Entschuldigung daß er zum allgemeinen
Besten des egyptischen Volkes gehandelt habe wird ihm
offen gelassen Es wird ihm in der Proklamation direkt
vorgeworfen daß er mit der Revolte lediglich die Befrie
digung seiner persönlichen ehrgeizigen Projekte verfolge In
dem Erlaß findet man auch die Bestätigung der früher be
strittenen Nachricht daß Arabi in kategorischer Weise Der
wisch Pascha gegenüber erklärt habe er werde jeden Frem
den selbst ottomanische Truppen mit Gewehrschüssen
empfangen Um den Bruch mit dem Rebellen womöglich
noch zu verschärfen sind die türkischen Blätter angewiesen
worden Arabi nicht mehr den Paschatitel beizulegen

Sonst verlautet aus Eghpten von einem Vorposten
gefecht bei Kasfafsin am 6 d M in Folge einer Rekognos
zirung von Seiten der arabischen Truppen von einer er
folgreichen Beschwerde des Korrespondenten des Temps
bei General Wolseley betreffs der Verstümmelung einer
nach Paris telegraphirten Depesche und von der Aushebung
der Quarantainemaßregeln bezüglich der Provenienzen aus
Bombay wogegen diese Maßregeln den von den Philippinen
Inseln kommenden Schiffen gegenüber aufrecht erhalten
bleiben sollten Die englischen Vorposten bei Kassassin
sind erheblich verstärkt worden Die Londoner Abendblätter
veröffentlichen eine Depesche aus Jsmailia vom 7 d M
welcher zufolge die in Tel el Mahma stehenden englischen

tnngen unterhalb des Schlosses welche Gräfin Adelheid
persönlich geleitet haben soll hatte kein Mensch etwas be
merkt Die Sage daß Ludwig durch ein Fenster auS
seiner Gefangenschaft entsprungen sei beruht auf Erdichtung
der Wache die sich dadurch der Bestrafung zu entziehen
wußte Allerdings floß die Saale das steht fest zu da
maliger Zeit dicht am Felsen der Burg vorüber indeß
konnte sie an dieser Seite nicht tief genug sein eine Ver
stauchung des Herabspringenden zu verhüten Ueberdies
umgaben sehr hohe Mauern Thürme und Basteien die
Vorderseite des Schlosses und außerdem hob sich unterhalb
des letztern an der Seite wo der Sprung hätte geschehen
müssen ein hervorspringendes Felsstück ab das nicht über
sprungen werden konnte auf welchem Ludwig also hätte
aufschlagen und Hals und Beine brechen müssen Die ein
fachste und wahrscheinlichste Erklärung für das glückliche
Entkommen Ludwigs kann also nur die sein daß der
Schloßhauptmann bestochen worden oder die Wache durch
Ludwigs simulirte Krankheit sicher und unachtsam geworden
war so daß Ludwig durch ein Nebenpförtchen heimlich ent
lassen oder an der niedrigsten Bastei an der Ecke des Fel
sens in dem Kübel vermittelst dessen die Besatzung ihr
Wasser aus der Saale emporzog herabgelassen werden
konnte

Wie dem auch sei Ludwig befand sich nachdem er
2 Jahre und 8 Monate lang im Kerker in hoffnungsloser
Lage geschmachtet wieder auf freiem Fuße und in Adel
heids Armen Beide lebten indeß in steter Angst und Ge
fahr daß Ludwig wieder eingezogen würde Ludwig mußte
daher sehr auf seiner Hut sein Um solch peinlicher Si
tuation ein Ende zu machen versuchte Ludwig nach wieder
holten anderen vergeblichen Bemühungen durch einen demü
thigen Fußfall die Ungnade des Kaisers zu beschwichtigen
Er hatte sich geirrt dieser ließ sich nicht erweichen sondern
Ludwig statt ihn zu begnadigen nochmals in Haft nehmen
Auch dieser Gefangenschaft wußte sich Ludwig schnell wieder
mit List zu entziehen Es gelang hierauf den Kaiser zu einem
Usbereinkommen zu bestimmen daß Ludwig ihm eine Summe
Geldes als Strafe zahlen die Stadt Eisenach nebst der Wart
burg abtreten und noch acht edle Bürger als Geißeln stellen

Truppen am Sonnabend bis Kassassin und die in Nesiche
stehenden Truppen an demselben Tage bis Tel el Mahuta
vorrücken würden General Wolseley selbst werde sich nach
Kassassin begeben der Wiederbeginn der militärischen
Operationen stehe Ansang nächster Woche zu erwarten
Bei einer von den englischen Truppen von Ramleh aus
unternommenen Rekognoszirung wurde am linken Ufer des
Mahmuhdiehkanals ein Haus zerstört von welchem aus den
Egyptern zur Nachtzeit durch das Abbrennen von Feuern
Signale gegeben worden waren Auch wird berichtet daß
sich der egyptifche Ministerrath in Alexandrien mit der
Entschädigungsfrage beschäftigte und daß wahrscheinlich eine
internationale Kommission beantragt werden würde um die
selbe zu erledigen

Herr Viktor von Lesseps der Hauptagent der Suez
kanal Gesellschaft in Egypten hat unterm 26 August aus
Port Said an Herrn Ferdinand v Lesseps einen Bericht
erstattet von dem der Verwaltungsrath dieser Gesellschaft
am 5 d M Kenntniß genommen Der Bericht verbreitet
sich vorzüglich über die Verhandlungen des Hauptagenten
mit den dortigen englischen Oberbefehlshabern zu Lande und
zur See und enthält deshalb mancherlei der Hauptsache
nach schon Bekanntes Gleichzeitig erfährt man aus ihm
auch allerlei interessante Details wie z B das Fak
tum daß allein in den Tagen vom 21 bis 25 v Mts
20,000 Mann bei Jsmailia landeten und außerdem
wirft dieser Bericht ein beachtenswerthes Licht auf die An
schauungen in Betreff der Berechtigung der beiderseitig mit
einander Verhandelnden

Das Schisma welches sich in der Rechten des däni
schen Reichstags gezeigt hat und dessen Ursprung aus die
Butgetberathung in letzter Session sowie auf die Börsen
adresse zurückzuführen ist wird sich auch den diesseitigen
Landsthingswahlen gegenüber geltend machen

Wir haben gestern gemeldet der griechifch unirte Me

tropolit Sembratowicz habe in der ihm von Sr Ma
jestät dem Kaiser von Oesterreich am 5 d M bewilligten
Audienz denselben von seiner freiwilligen Resignation auf
die Leitung deö Lembcrger Erzbisthums in Kenntniß gesetzt
Vorher hat Sembratowicz einen in Rom gedruckten Hirten
brief an den ruthenischen Klerus in Ostgalizien versendet
worin er mittheilt er sei mißverständlich nach Rom berufen
worden Er habe dem Papste und dem Präsidenten der
Propaganda Kardinal Simeoni die Situation der griechisch
katholischen Kirche und die Lage der Rnthenen in Galazien
geschildert sowie die in der Lemberger Diözese erlassenen
Kurrenden erläutert Der Papst habe seine Befriedigung
über diese Auseinandersetzungen ausgedrückt und den Erz
bischos zu der Erklärung ermächtigt daß die apostolische
Kurie gegen das Ruthenenvolk von dessen Anhänglichkeit
für die katholische Kirche der Papst überzeugt sei nichts
Schlechtes im Sinne führe

sollte Wäre Ludwig seinen Versprechungen nachgekommen
so war die Angelegenheit für ihn erledigt er that dies
aber nicht im Gegentheil als die Schwaben den Gegen
kaiser Rudolph gewählt hatten und dieser die Oberhand in
den Kämpfen gegen Kaiser Heinrich gewann trat Ludwig
auf die Seite Rudolphs Das Kriegsglück verließ jedoch
diesen sehr bald und so war Ludwig nun von neuem der
Rache und der Gewalt des Kaisers Heinrich preisgegeben
Seine letzte Hoffnung war jetzt die zweite Vermählung des
letzteren im Jahre 1089 bei welcher Gelegenheit er
die Stimmung des Kaisers zur sehnlich erwünschten Aus
söhnung in Anspruch zu nehmen gedachte er begab sich
deshalb zu den Hochzeitsseierlichkeiten nach Mainz Hier
wurde er bei seinem Eintreffen abermals verhastet Gleich
zeitig war auch der Erzbischos von Mainz welcher immer
noch wegen der Zehendunruhen sich in der Ungnade des
Kaisers befand in Haft genommen worden Hierüber er
regten die Stifts und Domherren im Verein mit der
gefammten Geistlichkeit unter dem Volke einen Aufruhr in
Folge dessen Heinrich sich genöthigt sah sowohl den Erz
bischos als auch den Grafen wieder frei zu geben

Ludwig war nun wieder auf freiem Fuße seine Ge
wissensbisse und die Sorgen um seine äußere Lage hatten
aber kein Ende sondern trieben ihn den durch vielerlei
Unfälle insbesondere durch den Kirchenbann Gebeugten
endlich dazu daß er sich mit seinem ältesten Sohne dem
Bischof Dittmar zum Papste Urban II nach Rom begab
um für seine und Adelheids Sünden Vergebung zu erbitten
Nach längerem Weigern wurde ihm diese gewährt mit der
Bedingung daß sowohl er wie auch seine Gemahlin an
beliebigen Orten ein oder zwei Klöster stiften und darin
eintreten sollten

So bestimmten denn Ludwig und Adelheid gleich nach
des ersteren Rückkehr von Rom im Jahre 1089 das
Schloß Weiffenburg zu einem Nonnenkloster welches sie
Zscheivlitz nannten Außerdem erbaute Ludwig noch in
demselben Jahre die zweite Kapelle und das Benedictiner
kloster Reiuhardsbruiln dessen Bau 1096 vollendet wurde
und welches Ludwig reich beschenkte In dieses Kloster
trat Ludwig demnächst selbst als Mönch ein Adelheid



Die enragirten Preußenfeinde haben in der Ligue
des Patriot es das Oberwasser Wie der General
Lecomte so ist auch der Vorsitzende Senator Henri Martin
ausgetreten und Dsroulsde ist nunmehr oben auf Um zu
zeigen was die Deutschen Frankreich bereits abgenommen
haben und was sie ihm noch weiter abnehmen wollen läßt
er die früher erwähnte vom Drapeau wiedergegebene
Karte aus einem deutschen Schulatlas verbreiten deren
deutsche Namen für französische Städte und Landschaften die
Pläne des Herrn v Bismarck enthüllen sollen Der Vor
fall im Odeon Theater macht in der Pariser Bevölkerung
mehr Aufsehen als in der Presse die Mehrzahl der Blätter
schlüpft über den Vorfall hinweg und bezeichnet ihn höchstens
als bedauerlich oder ärgerlich Nur einige Blätter sprechen
sich scharf gegen DSroulödes Vorgehen aus Ueber den
gestern gemeldeten Theaterskandal wird heute berichtet Als
nach Schluß des dritten Aktes Mayer eine Dame am Arme
führend seine Loge verließ stürzte sich Dsroulvde aus ihn
warf die Dame in einen Stuhl und ohrfeigte Mayer Als
Mayer wieder schlug rief Deroulöde Hierher mein
Herecourt es ist ein Preuße I Mehrere mit Stöcken be
waffnete Individuen warfen sich in Folge dieses Rufes auf
Mayer Die Zuschauer riefen Das ist Feigheit
worauf Döroulsde antwortete Laßt gut sein es ist ein
Deutscher ein Preuße ich kenne ihn ich muß ihm eine
Züchtigung angedeihen lassen und sein Freund Herecourt
schrie Wenn es gegen die Deutschen geht darf man sie
auch überfallen wenn man zufällig in der Mehrzahl ist
Die Polizei mischte sich ein und brachte die Streitenden
auseinander Mayer der in Köln von französischen Eltern
geboren und den Krieg 1870 gegen die Deutschen mitmachte
wird Deroulüde gerichtlich verfolgen er erklärt jedoch recht
treffend in der Lanterne daß Deroulöde nach den Groß
thaten in der Rue St Marc und dem neuesten Ueberfall
im Odeon eigentlich von Irrenärzten untersucht werden
müsse Trotz der preußenfeindlichen Stimmung hat endlich
der deutsche Turnverein sein gestörtes Festessen zu
Ehren seiner von Paris abgehenden Mitglieder Gras und
Cohen aus München geben können es hat sich also doch ein
französischer Wirth gefunden der ihnen ein Lokal gegeben
hat In Abwesenheit des Präsidenten führte der Vize
präsident Bessels den Vorsitz Die Stimmung war heiter
nur wurde bedauert daß wegen der jüngsten Ereignisse nicht
alle Mitglieder des Vereins zu dem Feste herangezogen
werden konnten Beim Nachtisch ergriff der Vizepräsident
das Wort um die Verdienste welche die scheidenden Mit
glieder sich um den Verein erworben hervorzuheben dann
im Namen des Vereins jedem ein Album mit den Photo
graphien der Mitglieder des Vereins zu überreichen Der
Vorsitzende bedauerte daß dieses Fest in einem so kleinen
Kreise gefeiert werden müsse was wegen der Vorkomnisse
in der Rue Samt Marc sich nicht anders hätte thun lassen
Schließlich erklärte er daß der Verein sein Banner aber
immer hoch tragen werde Nach Bessels sprach Weihe der
im Namen der Sänger des Turnvereins Gras einen Takt
stock überbrachte Müllner übergab hieraus im Namsn des
Vergnügungscomitss Gras eine Apollostatue wobei er sich
wie gewöhnlich höchst witzig ausdrückte Gras und Cohen
dankten mit einigen warmen Worten worauf noch einige
weitere Reden folgten darunter eine von Sachs dem Prä
sidenten der Teutonia gehalten und dann zahlreiche Tele
gramme aus Deutschland vorgetragen wurden worin der
würdigen Haltung des Vereins voller Beifall gezollt wurde
Das Fest endete erst nach Mitternacht

Gegen den spanischen Finanzminister Tenor Camacho
ist ein Attentat versucht worden Demselben wurde nämlich
von Barcelona ein Kistchen zugesandt das er selbst zu
öffnen versuchte der verdächtigen Schließungsweise wegen
aber der Polizei übergab Bei vorsichtiger Eröffnung des
Kistchens stellte sich heraus daß es mit Dynamit gefüllt

folgte seinem Beispiele stiftete das Kloster OldiSleben und
ward Nonne im Kloster zu Zscheiplitz nachdem sie zuvor
von der Welt Gemahl und Kindern Abschied genommen

Am 6 Mai 1123 starb Ludwig im 83 Lebensjahre
und ward in der Klosterkirche zu Reinhardsbrunn feierlich
beigesetzt Die Nachricht von ihres Gemahls Hinscheiden
lenkte fortan Adelheids Seele nur dem Ewigen zu Sie
küßte den Brief den der Jnniggeliebte ihr kurz vor seinem
Ende geschrieben vielmals und flehte in heißen Gebeten
zu Gott daß er sie nun auch bald zu ihrem Herrn bringen
möge den sie auf Erden über Alles geliebt hätte

Derartigen täglichen Kasteiungen und Klagen unterlag
sie schließlich am 1 Dezember 1125 im 75 Lebensjahre
Sie wurde im Kloster Reinhardsbrunn neben ihren Ge
mahl begraben mit welchem sie 4 isöhne und 3 Töchter
gezeugt hatte Friede auch ihrer Asche

Die Sünde ward gebüßt und so kehren wir vom
Grabe der nun schon vor über 700 Jahren Heimgegange
nen deren Lebensbild wir vor unseren Augen entrollt
haben und welches in seiner eigenartigen Romantik in der
Geschichte deS Thüringer und Sachsenlandes sich ewig
frisch und lebendig erhalten wird zurück zur Gegenwart
und unserem köstlichen Saalthal Von den durch schöne
Anlagen und Anpflanzungen zum um so angenehmeren Auf
enthalte gestalteten Höhen desselben herab sehen wir wie
im Laufe von Jahrhunderten der Zahn der Zeit die
Werke der Menschen zerstört so daß nur noch verfallene
Ruinen ehemaliger stattlicher Burgen und Schlösser über
welche die Wolken hinziehen und durch deren Hallen der
Wind streicht Zeugniß sonstiger Pracht Zustände und
Sitten unserer Vorfahren geben Ewig jung und uner
schöpflich in ihrer Krast bleibt dagegen die Natur wie dies
unser herrliches Saalthal mit seinen belebten Usern ins
besondere unsere Musenstadt Halle durch deren Straßen in
Kürze das Rad der Zeit in Gestalt von Pferdebahn
Waggons auf Eisenschienen friedlich dahinrollen wird
während die mit Harnisch und Schienen bepanzerten Ritter
der alten Zeit verschwunden sind rühmlichst bekundet

war Man erinnert sich daß vor etwa vier Wochen auch
gegen den Ministerpräsidenten ein ähnliches Attentat ver
sucht worden ist das aber gleichfalls vereitelt wurde

Der russische Regierungsanzeiger veröffentlicht einen
kaiserlichen Ukas betreffend die Reorganisation der Armee
Kavallerie und der reitenden Armee Artillerie 28 Armee
Ulanen und Husaren Regimenter sollen in Dragoner
Regimenter umgewandelt werden

Der Streit wegen Obeidullah der wie wir aus
einandergesetzt das Mißtrauen Englands gegen das russische
Kabinet erweckt hat scheint beigelegt zu sein Der Kurden
scheik hat nach einem Telegramm aus Konstantinopel tele
graphisch die Gnade des Sulrans angefleht seine Flucht
mit dem schlechten Klima von Konstantinopel gerechtfertigt
und erklärt er werde sich an den Ort begeben welchen
ihm die Pforte anweisen werde In der Antwort der
Pforte wurde ihm Medina als Jnternirungsort bezeichnet

Die beiden Ministerpräsidenten Konduriotis und Said
Pascha hatten wiederum eine Besprechung wegen des tür
lisch griechischen Greuzlonftiltcs Konduriotis hielt
das Recht Griechenlands aufrecht alle strittigen Punkte zu
besetzen

Deutsches Reich
Berlin September

Aus Breslau wird uns unter dem d Mts
telegraphirt Se Majestät der Kaiser ist heute nicht zu
dem Manöver gefahren sondern läßt sich durch Se k k
Hoheit den Kronprinzen vertreten welcher heute Vormittag
9 Uhr begleitet von den übrigen königlichen Prinzen und
dem Großfürsten Wladimir mittelst Extrazuges nach dem
Manöverterrain abgereist ist Das Fernbleiben Sr Maj
des Kaisers vom Diner und vom Manöver erfolgte weil
ärztlicher SeitS nach den vorhergegangenen Anstrengungen
dem Kaiser Ruhe anempfohlen wurde Die für morgen
anberaumt gewesene Parade des VI Armeekorps ist auf
Allerhöchsten Befehl auf übermorgen verschoben worden
Bei dem gestern Abend von den Turvereinen darge
brachten gackelzug empfing Se k k Hoheit der Kron
prinz in Vertretung Se Majestät des Kaisers die von
den Turnern abgesandte Deputation und erwiderte auf deren
Ansprache Se Majestät der Kaiser würde sich außerordent
lich gefreut haben der Deputation den Dank für die dar
gebrachte Ovation auSzusprechen Se Majestät der Kaiser
sei aber bereits dem Diner fern geblieben weil er der Ruhe
bedürfe und könne zu seinem Bedauern die Deputation nicht
persönlich empfangen Der Fackelreigen wurde von 256
Turnern unter Leitung des Dr Fedde in 8 Evolutionen
ausgeführt und gewährte ein außerordentlich prächtiges Schau
spiel Der von den Turnern im Saale res Konzerlhaujcs
veranstaltete Kommers vierlief in der gehobensten Stimmung

Der Oberhof und Hausmarschall Graf Pückler hat
wegen eines gestern mit dem Pferde erlittenen Sturzes an
dem heutigen Manöver nicht theilgenommen Für den er
krankten General v Tümpling wird der Kommandeur der
12 Diviston Generallieutenant Frhr v Schleinitz die Füh
rung des 6 Armeekorps übernehmen Se Majestät der
Kaiser hat gestern Abend und heute den Leibarzt Dr von
Lauer zu dem General o Tümpling entsandt

Prinz Wilhelm von Preußen hatte wie bereits
gemeldet den Kaiser bei dessen Abreise nach Breslau noch
nicht begleitet da er den Kavallerie Manövern des Garde
Korps bis zu deren Schluß beizuwohnen wünschte Nach
dem dieselben gestern ihr Ende erreicht kam Prinz Wilhelm
begleitet vom persönlichen Adjutanten Hauptmann v Bülow
gestern Abend gegen 11 Uhr von Potsdam nach Berlin und
reiste scfort nach Breslau weiter

Ihre k H die Frau Prinzessin Friedrich Karl
von Preußen wird mit ihrem Hofstaat am 11 d M von
Jagdschloß Glienicke nach Berlin übersiedeln Am 12 Sep
tember gedenkt dieselbe eine Reise nach Holland zu unter
nehmen um dort ihrer ältesten Tochter der Prinzessin Marie
verwittweten Prinzessin Heinrich der Niederlande einen Be
such abzustatten Für später ist ein kurzer Aufenthalt in
Wiesbacen in Aussicht genommen

Herr v Schlözer hatte gestern eine lange Unter
redung mit dem päpstlichen Staatssekretär Kardinal Ja
cZo bini

Zur näheren Beleuchtung des Feuereifers mit
dem Herr Hofprediger Stöcker sich als konservativer Ver
sammlungsredner in der gegen die preußischen Katholiken
neuerdings in Scene gesetzten Mischehen Hetze gegen
die Bruderkirche in die Schanze wirft wiro der ultra
montanen Wests Volksztg als verbürgt mitgetheilt
Herr Hofprediger Stöcker war bis Ende der sechziger Jahre
Prediger in Hamersleben Reg Bez Magdeburg Als
solcher ging er gegen die gemischten Paare welche ihre
Verpflichtungen der katholischen Kirche gegenüber eingegan
gen waren und die bekannten Garantien gegeben hatten
sehr energisch vor Herr Stöcker schloß den protestantischen
Theil vom Abendmahl u s w aus mit einem Wort er
exkommnnizirte ihn Aus Anlaß dieses strengen Vorgehens
ist verschiedentlich der Fall vorgekommen daß die so ge
maßregelten Protestanten die katholischen Geistlichen von
Hamersleben und Umgegend aufsuchten sich Unterricht er
theilen ließen und katholisch wurden Diese Thatsache
wurde gelegentlich seiner vorgesetzten Behörde in Magde
burg zur Anzeige gebracht bald darauf wurde Hr Stöcker
von Hamersleben versetzt

Die Kieler Zeitung bringt einen Artikel der
dem Anschein nach die Antwort Hänel s auf die Er
klärung Richter s ist welche vor einiger Zeit ver
öffentlicht wurde In dieser Erklärung deutete Herr Richter
an daß Herr Hänel bei seinen Abmachungen mit den an
deren liberalen Parteiführern in Schleswig Holstein irgend
welche Parteibildungen oder gar Kabinetsbilduugen der Zu
kunft in Betracht gezogen habe Darauf antwortet die
Kieler Zeitung Dieser Satz könnte nur unter der

Voraussetzung voller Unwahrheit auf das in Schleswig
Holstein geschlossene Wahlkompromiß bezogen werden

Denn bei demselben ist ausdrücklich und dokumentarisch fest
gestellt daß dabei keine Parteibildung der Zukunst den
humoristischen Schnörkel der Kabinetsbildung lassen wir bei
Seite in Betracht gezogen ist Es ist durch beider
seitige Erklärungen lediglich als eine Verständigung
unter den bestehenden Parteien und von Par
tei zu Partei festgestellt und zwar nur zu dem nächsten
praktischen Zweck um ein gemeinschaftliches und planmäßiges
Vorgehen der liberalen Parteien gegen die Konservativen
zu ermöglichen Auch nur um den Preis der nämlichen
Unwahrheit könnte jener Satz auf die Rede Hänel s in
Neumünster bezogen werden denn auch diese hält an dem
praktisch gegebenen Boden der unterschiedenen liberalen
Parteien fest sie fordert ausschließlich aber allerdings nach
drücklich Verständigung ein engeres und planmäßiges
Zusammengehen der liberalen Parteien nicht mehr
nicht weniger Herr Richter hatte in seiner Erklärung
ferner gesagt daß Niemand in der Partei berechtigt sei
ohne Wissen und Willen der Parteigenossen in den betreffen
den Wahlkreisen Verbindlichkeiten einer anderen Partei ge
genüber einzugehen DieS erkennt Herr Hänel resp die
Kieler Zeitung ohne Weiteres an und bemerkt nur daß

in der Versammlung zu Neumünster alle betreffenden
Kreise vertreten waren Ueberdies aber wird aus den Um
stand verwiesen daß während anderwärts die Kreise viel
fach zwei Abgeordnete zu wählen haben ein Kompromiß
also unter den Wählern eines und desselben Kreises leicht
zu bewerkstelligen sei die schleswig holsteinischen Kreise jeder

nur einen Abgeordneten wählen Hier konnte also eine
Verständigung der Liberalen gegen die Konservativen nur in
Rücksicht auf alle Kreise der Provinz durchgeführt werden
nicht aber in der Art daß man in dem einen Kreise den
Krieg gegen die Nauonalliberalen zur Parole macht und
in dem andern die Verständigung predigt Nur unter
diesem Gesichtspunkte könne Hänel s Vorgehen richtig be
urtheilt werden Sodann heißt es sehr bemerkenswerther
Weise wie folgt

Was endlich die allgemeinen Grundsätze der Wahl
taktik betrifft welche die Erklärung aufstellt so sind dies
Grundsätze Richters an die kein Parteigenosse
gebunden ist Eine Feststellung der Wahltaktik
durch die Fortschrittspartei als solche hat
grundsätzlich niemals stattgefunden sie ist speziell
für die bevorstehenden Landtagswahlen nicht erfolgt Hänel
und der geschäslSsührende Ausschuß der liberalen Partei in
Schleswig Holstein hatten das nämliche Recht und die
nämliche Freiheit diejenige Wahltaktik zu befolgen welche
ihnen im Interesse des Liberalismus im Allgemeinen und
der Fortschrittspartei im Besondern nützlich und nothwendig
erschien genau so wie Herr Richter und der geschäfts
führende Ausschuß der Fortschrittspartei in Berlin Daß
Herr Richter nicht berufen ist eine verschiedene Auffassung
über die richtige Wahltaktik diktatorisch zu beseitigen wird
er selbst theoretisch zugeben Daß aber auch der ge
schässführende Ausschuß in Berlin schlechterdings
nicht berufen ist über Gegensätze der politischen und
taktischen Auffassung einseitig zu entscheiden oder auch
nur eine verpflichtende Eentralinstanz über den Provinzen
und Kreisen zu bilden das geht daraus hervor daß er
ausschließlich aus Berlinern gebildet wird Nicht einmal
von einer Einberufung des verstärkten Ausschusses,
in welchem Hänel einen Sitz hat ist rechtzeitig und
vor Beginn der Wahlagitation die Rede gewesen Der
Schluß der Hänelschen Erklärung faßt den eigentlichen In
halt des Konflikts noch einmal kurz zusammen und lautet
folgendermaßen

Es handelt sich einfach darum ob eine Richtung wie
sie durch das in Schleswig Holstein geschlossene Wahl
kompromiß deutlich bezeichnet ist innerhalb der Fortschritts
partei eine vollberechtigte Stellung fernerhin einnehmen
kann oder nicht Diese Entscheidung steht keinem Aus
schusse und keiner zufällig zusammengesetzten Versammlung
zu sondern ausschließlich den parlamentarischen Fraktionen
der Fortschrittspartei Die Richter nahe stehenden Partei
organe verkündigen täglich daß die große Majorität Rich
ters in den Fortschrittssraktionen die Ausscheidung der
Minorität Hänels bewirken werde Darüber streiten wir
keinen Augenblick Aber wir finden darin die werthvolle
Anerkennung der Thatsache die Richtung Hänels
läßt sich aus dem Fraktionsverbande der deut
schen Fortschrittspartei herausdrücken aber sie
läßt sich innerhalb der Fraktion nicht an die
Wand drücken Hiernach zu urtheilen scheint Herr
Hänel entschlossen zu sein seine Parteigemeinschaft mit
Herrn Richter auszugeben

Wie aus Marienburg gemeldet wird verlas in der
letzte n Stadtverordnetenversammlung der Vorsitzende ein von
der Staatsanwaltschaft in Elbing an den früheren Bürger
meister Horn gerichtetes amtliches Schreiben worin dieselbe
erklärt daß die infolge der Denunciation gegen Herrn Horn
eingeleitete Untersuchung niedergeschlagen sei Es kann so
nach diese Untersuchung nicht die Ursache der Nichtbestäti
gung gewesen sein und scheint daher ungeachtet alles Wider
spruches die Bestätigung der Neuwahl des Herrn Horn
aus politischen Rücksichten versagt worden zu sein

Das erwähnte neueste Rundschreiben der kaiserlichen
Tabaks Manusaktur zu Straßburg hat folgenden
Wortlaut Straßburg 4 September 1882

Durch unser Cirkular vom 15 v M haben wir uns
bereit erklärt Ihnen für die Folge unsere sämmtlichen Ci
garrensorten ohne unsere Firma also ohne Brand u d
Etiquette oder nach Wunsch mit fremden Etiquetten ver
sehen zu liefern

Wir sehen uns veranlaßt das gedachte Cirkular hier
mit zurückzuziehen Achtungsvoll

Direktion der kaiserlichen Tabaksmanufaktur
zu Straßburg

Der gestrige Artikel der Prov Korr über das
Verbrechen welches man an der Kultur durch die Förde



rung einer erhöhten Besteuerung des fundirten Einkommens
begehe hat wie die Natz bemerkt in allen Parteilagern
grenzenloses Erstaunen erregt Die Lib Korr nennt ihn
epochemachend durch das Maß von Unwahrhaftigkeit mit

dem die politischen Gegner behandelt werden Die Ger
mania schloß daraus gestern Abend daß die Reformpoli
tik des Reichskanzlers noch mehr kapitalistisch angehaucht
ist als selbst der Liberalismus in der Bennigfenschen Form,
und bemerkt heute früh Selbst Fortschritt und andere Libe
rale haben jetzt in Bezug auf die Steuern ein populäreres
Programm als die Regierung denn sie wollen doch die
höheren Einkommen stärker heranziehen wollen mehr oder
weniger eine Reform der direkten Steuern die unbedingt in
einer jeden Steuerreform in Preußen auch ihren Platz fin
den muß Alles Neue blos von den indirekten Steuern er
warten ist besonders in socialpolitischer Beziehung das
Gegentheil einer guten Steuerpolitik da man in diesem
Falle den Aermsten sogar immer höher besteuert und dem
kleinen Mann mehr abnimmt als man ihm überhaupt an
direkten Steuern aller Art erlassen kann Die konservativen
Blätter sind vollständig verblüfft theils haben sie den Ar
tikel der Prov Korr deren Kundgebungen sie sonst so
fort wörtlich abdrucken noch gar nicht erwähnt eines dieser
Blätter erklärt gerade heraus es könne sich keinen Reim
darauf machen, und würde den Artikel am liebsten ganz
unbeachtet lassen weil er soviel sonderbare Dinge enthält
daß wir unsern Äugen kaum trauten Während die Kr
Ztg dem Steuerartikel der Prov Korr gegenüber
Schweigen für das bessere Theil hält bemerkt der Stöcker
sche Reichsbote Die gesammte Presse ist natürlich
erstaunt über solche Leistung des Regierungsorgans und fragt
sich wem sollen wir nun noch glauben wo die Steuerpolitik
der Regierung hinausginge Glaubt man denn in Regie
rungskreisen wirklich man würde alle Steuerbedürfnisse blos
durch indirekte Steuern auf Massen Konsumartikel die von
den großen ärmeren Volksklassen konsumirt werden heraus
ziehen können Welcher ernsthafte Socialpolitiker würde in
unserer Zeit wo ohnehin schon so Vieles wie der ganze
Geschäftsbetrieb durch Maschinen c auf Vernichtung eines
wohlstehenden Mittelstandes hinarbeitet auch noch einer
Steuerpolitik das Wort reden welche das Proletariat ver
mehren helfen würde In der Thal auch wir stehen stau
nend vor diesem Wirrsal sich durchkreuzender Stimmen aus
dem Kreise der Regierung zur Stärkung für sie dienen die
selben wahrlich nicht Die Nordd Allg Ztg inter
pretirt in ihrem Leiter von heute Abend die gestrigen Aus
lassungen der Prov Korr dahin daß der Satz der
Staat dürfe nicht überwiegend seinen Bedarf dem großen
Kapital entnehmen mittelst progressiver Vermögenserbschaft
und procentualer Börsensteuer sich offenbar gegen den ver
werflichen Socialismus des Reichsboten wende und gegen
verwandte Blätter und Redner dagegen wende sich der
zweite Satz gegen die von Bennigsen empfohlene Zerlegung
des Einkommens in feme Bestandtheile behufs höherer Be
steuerung der Kapitalrente Die Zerlegung sei nicht socia
listisch aber steuerpolitisch fehlerhaft aus anderen Gründen
Auf die Rede Bismarck s vom 2 Mai 1879 kommt die N
A Z, auch zurück versichert aber derselbe lege jetzt
auf seine damaligen Aufstellungen kein Gewicht mehr
und beruft sich auf folgenden Passus der letzten Rede des
Kanzlers vom 14 Juni im Reichstage Ich habe den
Wunsch die Entlastung der direkten Steuern viel höher zu
treiben und diesen Wunsch habe ich geäußert Ich habe
den Wunsch bis zu einem Einkommen von 2000 Thalern
die Steuer wenn möglich abzuschaffen und von den direkten
Steuern nur die höheren Klassen der Einkommensteuer als
eine Anstandssteuer beizubehalten Treiben Sie diese
Steuer zu hoch in den höchsten Klassen so drücken Sie den
Kapitalisten unter Umständen aus dem Lande hinaus Der
Grundbesitzer muß ja bleiben er liegt immer geschlagen
an Gottes offener Sonne aber der große Kapitalist geht
entweder selbst hinaus oder domilicirt durch ein einfaches
Telegramm seine Kapitalien im Auslande Der Artikel
der Prov Eorr soll eine genaue Umschreibung oder Be
gründung dieser Sätze sein

Wir haben zuerst von allen Blättern im lokalen
Theile der vorgestrigen Nummer mitgetheilt daß der Herr
Minister des Innern von Puttkamer unter dem 4 d M
einen Erlaß behufs möglichster Beschleunigung der Vor
arbeiten zu den Landtagswahlen habe ergehen lassen
und außerdem eine telegraphische Anweisung in diesem
Sinne an die Lokalbehörden ertheilt habe In der Cirku
larverfügung ist wie die Trib mittheilt bestimmt daß
da die gegenwärtige Legislaturperiode bald ihr
Ende erreicht alsbald dicjenigm Vorbereitungen zu treffen
seien welche erforderlich sind um mit den Neuwahlen un
gesäumt vorgehen zu können sobald die Termine für die
selben bestimmt sein werden Für die Vorbereitung und
Ausführung der Wahlen finden die Wahlverordnung vom
30 Mai 1849 und das Reglement vom 11 Juli 1879
Anwendung Da der Z 49 des Reichsmilitärgesetzes die
zum aktiven Heere gehörigen Militärpersonen mit Ausnahme
der Militärb ,amten von der Wahl ausschließt so w rd be
merkt daß zu dem aktiven Hcere nicht nur d e Militärper
sonen deS Friedeusslandcs sondern auch die aus dem Be
urlaubtenstande zum Dienste einberufenen Offiziere Aerzte
Militärbeamte und Mannschaften gehören von dem Tage
zu welchem sie einberufen sind bis zum Ablaufe des Tages
der Wiederentlassung Handwerksgesellen Dienstboten
u s w sind sofern sie die Bedingungen der Wahlverord
nung erfüllen daß sie das 24 Lebensjahr vollendet den
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte in Folge rechts
kräftigen richterlichen Urtheils nicht verloren seit sechs Mo
naten Wohnsitz oder Aufenthalt im Orte haben und keine
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln erhalten in
die Wahllisten aufzunehmen Aus der ganz ungewöhn
lichen Maßregel durch direktes Telegramm des Ministers
aus einen Erlaß aufmerksam zu machen und dessen unver
zügliche Erledigung im Voraus anzuordnen ist zu schließen
daß für die Wahlen nur ein äußerst kurzer Zeitraum be

lassen ist und daß wirklich dringende Eile nöthig ist um
die komplizirten Wählerlisten die das Dreiklassenwahl
system mit sich bringt rechtzeitig fertig zu stellen

Die Wiederbesetzung der erledigten Konsist orial
präsidenten Stellen für Sachsen und Schlesien steht
wie man der Kreuz Ztg mittheilt in der nächsten Zeit
zu erwarten Für Schlesien soll angeblich ein Ministerial
beamter in Aussicht genommen sein I

Die Germania acceptirt den Schluß der
Neuen Preußischen Zeitung daß die katholische Hierarchie

bei ihren Vorgehen in der Frage der gemischten Ehen
durchaus im Rechte sei als zutreffend aber sie muß die
Argumentation des konservativen Blattes entschieden bestrei
ten Darnach hat das letztere also Alles verziehen sogar
ohne Alles verstanden zu haben

Die Antifortschrittler oder Antisemiten wer
den in Berlin zu den bevorstehenden Wahlen ihre durch
gefallenen Reichstagskandidaten wieder aufstellen abgesehen
von I Schulze und Liebermann v Sonnenberg da der
Erstere kein Preuße ist und vom Zweiten aus persönlichen
Gründen abgesehen wird Es bleiben also die Herren
Stöcker Cremer Ad Wagner und der Handwerker Meyer
ferner will man aufstellen die Herren von Rauchhaupt von
Treitschke Stadtverordneter Limprecht und Prof Brecher

Nach dem Muster des westfälischen Bauernvereins
der sich als ein so wirksames Mittel zur Befestigung des
klerikalen Einflusses erwiesen hat wird unter klerikaler Füh
rung ein Bauernverein sür die Rheinprovinz ge
bildet Die einleitende Versammlung fand am Sonntag in
Düsseldorf statt

Der Vereinstag derFreunde der positiven
Union in der evangelischen Landeskirche wird vom 25 bis
27 September 1882 in Berlin abgehalten Am Montag
den 25 September 8 Uhr Abends findet im Deutschen
Vereinshause Wilhelmstraße 118 die Begrüßung durch Herrn
Hofprediger Schrader statt Am Dienstag 9 Uhr Morgens
folgt in der Flora Friedrichstraße 218 eine Ansprache des
Herrn Generalsuperintendent I Schultze und ein Vortrag
über Wahre und falsche Parität von Herrn Hofprediger
v Baur und Geheimrath v Wiese Um 3 Uhr Gemein
sames Mittagessen im Deutschen Vereinshause und vertrau
liche Besprechung der Mitglieder 8 Uhr Abends schließt sich
daran auf Tivoli eine große christliche Volksversammlung
Am Mittwoch 9 Uhr Morgens wird in der Berliner Flora
eine Morgenandacht abgehalten und spricht dann Herr Super
intendent M Kreidig und Prof vr Schmidt über das
Thema Versöhnung und Rechtfertigung ihr theologischer
Zusammenhang ihre kirchliche Bedeutung und Professor
I Christlieb über Zeitgemäße Mittel zur Erreichung der
unkirchlichen Massen Im Anschluß an den Vereinstag
folgt Mittwoch Nachmittags eine Versammlung des Vereins
zur Erhaltung der evangelischen Volksschule Das Gebet
spricht Hofprediger Schrader worauf ein Bericht des General
agenten Pastor Zillessen aus Orsoy und ein Vortrag des
Pastors Weber aus M Gladbach über Die Unter
schätzung der Volksschule in ihrer Bedeutung für das Volks
leben sowie Anträge und Ansprachen folgen Am Donners
tag 9 Uhr Morgens findet in der Kapelle des Domstifts die
Sonntagsschul Konvention mit folgendem Programm statt
s Sonntagsschule in kleinen insbesondere Dorfgemeinden
Pastor Basche Pastor Blueher b Was ist zu thun
damit die Sonntagsschule mehr in das Bewußtsein des
größeren christlichen Publikums gebracht wird Dr Cassel
Pastor Tiesmeyer o Festgottesdienst Propst I Frhr
v d Goltz

In Zürich hat in den Tagen vom 19, 29 Aug
nicht etwa ein Kongreß der Socialdemokraten stattgehabt
sondern es fanden sich dort nur die socialistischen
Reichstagsabgeordneten mit einer Anzahl von Ver
trauensmännern zur Berathung ein um über die Aufgaben
und Organisation der Partei über die Regelung des Kassen
wesens und die Vertheilung der Flugblätter zu verhandeln
Die von dem in Zürich erscheinenden Hauptorgan Der
Socialdemokrat beobachtete Taktik und Haltung soll die
Zustimmung der Versammlung gefunden haben Die social
demokratische Partei beabsichtigt ein Parteiarchiv anzulegen
Wie verlautet soll der nächste Kongreß im Frühjahr 1883
in der Schweiz stattfinden

In Bezug auf die bevorstehende Auflösung der
Berliner Stadtverordneten Versammlung erfährt
das Berl Tagebl daß dem Magistrat in der That ein
umfangreiches ministerielles Schreiben zugegangen ist in wel
chem angedeutet wird daß jene Auflösung maßgebenden Ortes

in der That beschlossene Sache sei und daß sie in nicht allzu
langer Zeit ausgesprochen werden dürfte Die bezügliche
Kabinetsordre ist allerdings noch nicht vollzogen auch ist der
Zeitpunkt für die Auflösung noch nicht bestimmt fixirt Es
wird ferner bestätigt daß die Auflösung nicht auf Grund
des sogenannten Strafparagraphen der Städte Ordnung be
wirkt werden solle daß zur Durchführung dieser Maßregel
vielmehr ein vermittelnder Modus vorgeschlagen sei Die
Stadtverordneten Versammlung hält heute ihre erste Sitzung
nach den Ferien möglicherweise wird es gleichzeitig die letzte
jedenfalls eine der letzten sein Ein der Regierung nahe
stehendes Organ theilt mit daß eine Jmmediateingabe des
Magistrats von Berlin gegen die Auflösung der Stadtver
ordneten Versammlung von dem König abschlägig beschieden
worden sei

Vermischtes
Görlitz 6 September Der liberale Neue

Görlitzer Anzeiger vom heutigen Tage veröffentlicht
unter dem Datum des Gestrigen folgende Mittheilungen

Der Redakteur der Nachrichten Herr Dr Hamel
hat heute Vormittag 11 Uhr dem Redakteur dieses Blattes
Herrn Baad durch einen Herrn v Werdeck aus Nieder
Heidersdors bei Nikolausdorf eine Herausforderung
auf Pistolen zustellen lassen Der königlichen Staats
anwaltschaft ist heute Mittag nachstehendes Schreiben nebst
Antrag zugegangen Gestern Vormittag ging mir das in

der Anlage hiermit ergebenst überreichte Schreiben zu Heute
11 Uhr Vormittag erschien ein sich E v Werdeck nennen
der Herr im Redaktionsbureau Demianiplatz 6 und über
brachte mir im Auftrage des in dem Schreiben genannten
Dr Hamel eine Herausforderung zum Zweikampf mit tät
lichen Waffen auf Pistolen die ich mit Rücksicht auf das
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich ß 201 210
ablehnte worauf der in Rede stehende Herr v Werdeck in
mich ties kränkender höhnischer Weise davonging Die Her
ausforderung zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen be
gründet nach H 201 des Strafgesetzbuches ein Verbrechen
welches mit Festungshaft bis zu 6 Monaten bestraft wird
ES kommt ferner der H 202 in Betracht weil aus dieser
Herausforderung die Absicht erhellt daß einer von beiden
Theilen das Leben verlieren soll Ich beantrage die straf
rechtliche Verfolgung des Kartellträgers Herrn v Werdeck

203 sowie die strafrechtliche Verfolgung des Heraus
fordernden Dr Hamel und zwar aus den 201 und 202

Mit ausgezeichneter Hochachtung c
Baad

Redakteur des Neuen Görlitzer Anzeiger
Das oben erwähnte Schreiben lautet

Abschrift
Lichtenbergs Hötel Herbst 3 9 82

Görlitz
Sehr geehrter Herr

Im Auftrage der Herren vvr Hamel und Fuchs
wünsche ich Sie Dienstag Vormittag in Ihrer Redaktion
zu sprechen Leider bin ich Montag genöthigt zu verreisen
bitte daher zu entschuldigen daß ich den Austrag der An
gelegenheit bis Dienstag verschieben muß

Hochachtungsvoll

E von Werdeck
Adresse Nieder Heidersdors

b Nikolausdorf

Predigt Anzeigen
Am 14 Sonntage nach TrinitatiS 10 September predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Vorm 10 Uhr Herr Sup I v Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Sup lle Förster

Montag den 11 September Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Sup 1 ie Förster

Katechismus Predigten
Sonntag den 10 September Abends 6 Uhr Herr Prediger

Marschner II Artikel 1 Mittwoch den 13 September
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel II Artikel 2

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel Vorm
10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Kommunion Herr Oberpred Sickel Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 9 September Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hofsmann
Sonntag den 10 September Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger

Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hosfmann Nach der Pre
digt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
lehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 13 September Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Hilssprediger Ecke

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nach dem
Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe

Freitag den Ib September Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2, Vorm SV bis

11 Uhr und Nachm 3 bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 3 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23, Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichensteiu Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
7 September 1882
Für 100 Kilogramm
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Luft

7

Wind

7 Sept
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2 Nm
3 Ab
7 M

759,0

759,2

759,7

17,5

15,3

10,0

14,0

12,2

8,0

76

84

90

X

5s

trübe

leicht bew
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Uebersicht der Witterung
Hoher Luftdruck von über 770 mm hat sich über die briti

schen Inseln und die Nordsee ausgebreitet und pflanzt sich
langsam ostwärts über Eentraleuropa fort so daß für
Deutschland wieder ruhiges heiteres und trockenes Wetter
mit steigender Tagestemperatur zu erwarten ist Ueber
Eentraleuropa ist bei leichter Luftströmung aus variabler
Richtung und nahezu normalen Wärmeoerhältnissen das
Wetter noch vorwiegend trübe im Nordosten stellenweise reg
nerisch An der ostdeutschen Küste theilweise auch in Een
traldeutschland fielen ziemlich erhebliche Niederschläge

Wasserstaus der Saale am neuen unterHaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 7 September Abends
2,62 am 8 September Morgens 2,62 Meter

Lercmtwortlicher Redakt r Pa l Woth in Hall



Bekanntmachung
mahlen für as At eor i eten Ha s

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen UrWählerliste
werden wir in diesen Tagen jedem Hausbesitzer eine Liste Behufs Eintragung der
in seinem Hause wohnenden Urwähler durch die betreffenden Revier Polizei Ser
geanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese
Eintragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den
Listen vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verant
wortlich gemacht werden müssen wenn ein urwahlberechtigter Hausgenosse durch
Nichtabnahme in die Liste in seinem Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden sollte

Den urwahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlichst auch
selbst darauf zu achten daß jihre Eintragung in die Hausliste erfolgt damit die
Aufstellung der UrWählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Stimmberechtigter UrWähler ist nach dem Gesetze jeder selbst
ständige Preiche welcher das 24 Lebensjahr vollendet und den
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht in Folge rechtskräfti
gen richterlichen Erkenntnisses verloren hat auch nicht aus öffent
lichen Mittel Armenunterstützung erhält in der Gemeinde in
welcher er seit 6 Monaten seine Wohnsitz oder Aufenthalt hat

Neu angezogene Personen dürfen mithin nur dann in die Listen auf
genommen werden wenn dieselben vom 1 Oktober d I ab zurückgerechs

et bereits seit 6 Monaten hier wohnen
Als selbstständig ist wie wir zur Beseitigung etwaiger Zweifel noch beson

ders bemerken jeder Prensze anzusehen bei welchem außer dem erlangten Alter
von 24 Jahren die übrigen vorstehend angegebenen Bedingungen zutreffen und
kann mithin ein volljähriger aber in väterlicher Gewalt stehender Sohn dieser
Eigenschaft wegen ebenso wenig von der Aufnahme in die Urwählerüste ausge
schlossen werden als andere Männer von gleichem Alter welche wie z B Dienst
boten lt einen eigenen Haushalt nicht führen

Die von den Urwahlberechtigten zu entrichtenden Beträge an Klassen oder
klassisicirter Einkommen Steuer Gewerbe Steuer Gebäude Steuer
und Grund Steuer sind in die Hauslisten mit der größten Genauigkeit und
Gewissenhaftigkeit einzutragen da hiervon die richtige Eintheilnng in die drei Wahl
abtheilungen abhängt Städtische Grund und Miethssteuer sowie
Commnnal Einkommenstener sind dagegen nicht aufzunehmen

Schließlich machen wir schon jetzt darauf aufmerksam daß jeder UrWähler nur
in dem Wahlbezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen
Hauslisten wohnte in die Liste dieses Bezirks aufgenommen und in letzterem zur
Wahl zugelassen werden wird da auf die nach Wiedereinholnng der Hanslisten
eintretenden Wohnnngs Berändernngen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholnng der Listen muß wegen der großen Dringlichkeit der
Sache sehr beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern
recht angelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu
bewirken

Halle den 6 September 1882
Der Ma gistrat

Bekanntmachung
Der Herr Gärtner und Oekonom Ferd Haase Oberglaucha 22 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im IX Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Victualienhändler und Hausbesitzer H Wilhelm

Knöchel Weingärten 18 zum Armen Vorsteher gewählt
Halle a S den 5 September 1882 Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Wilhelm Schmalfutz aus Delitzsch geb am 6 Novem

ber 1843 welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen Land
gerichts zu Halle a/S vom 26 Juni 1882 erkannte Gefängnißstrafe von 2 Monat und eine
Haftstrafe von 1 Woche vollstreckt werden ES wird ersucht denselben zu verhaften und in
das GerichtS Gefängniß zu Delitzsch abzuliefern

Halle a/S den 5 September 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der großen Märkerstraße und Kutsch
gasse veranschlagt zu 2370,86 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

13 d Mts Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 8 September 1882 Der Stadtbanrath
Loh ausen

liötsm

ernh Sommer
Hliieli8tra88v 17

Rusvsrkaut
in selis uII kreisenVorsvttabrik m LvrndarS Am

empfiehlt ihr assortirtes Lager von genähten Corsets neuester
Fa ons eigenes Fabrikat in deutschen franz u engl Stoffen

Corsets mit Fischbein von 3 an Panzer Corsets
von 2 anUmstands Corsets Leibbinden Brnstbügel Einlagen
Corsetschoner Pract Geradehaltet und orthop Stiitz Cor
jets für Damen und Herren Kinderbinden von 75 an Kin
der Corsets mit Sirumpshalter von 1,25 an

werden billigst und schnell besorgt
M Eine Partie zurückgesetzter Corsets nnd Rotzhaar

Tonrniires werden bedeutend billig abgegeben

MM 1 18 fkl ll fi anllk 1 18

empfiehlt znr bevorstehenden sein reichaffortirtes
Lvkild anä Stiosvl I ilKer

vom einfachsten bis zum elegantesten in gediegener Arbeit

IM Bestellungen nach Maatz sowie Reparaturen werden schnell und
sauber ausgeführt

Billigste Bezugsquelle für ueue Möbel
Klaiisthorstr 16 V Svdaiblv

In weiten Kreisen als anerkannt nur gute und gediegene Arbeit empfehle ich mein

gut sorti rtes Lager zu dem allerbilligsten Preise

auen IncluLtrie LekuIe u en8i0nat i Iöelüe
II 8 Albrechtstratze Nr 32

Zum 1 Oktober werde junge Mädchen welche das 14 Jahr
zurückgelegt haben im Pensionat aufgenommen Schülerinnen
können jeden ersten des Monats eintreten

Prospekte Auskunft c durch die Vorsteherin

zxLS UuwiSerruflichIetzte Woche

Mllim Ikvster
Sonnabend den 9 September 4 vi r

Letzte Extra Kinder Vorstellung
WW mit nengewähltem Programm WU

und ükvr Ilv ermätzigten Preisen für
und I5rva I vi v

Ii u l v die goldene Fliege
Preise der Plätze Sperrsitz i I Rang 60 H

II Rang 30 Galerie 15

Abends 8 Uhr Gewöhnliche Preise
Brillante Vorstellung

Knnstgewerbe Vereiu zu Halle a/S
Die Conenrrenz Entwürfe für ein Ehrenbürger Diplom und für einen Katalog

Umschlag sind bis morgen Abend im Saale des atS viS zu Jedermanns Ansicht
ausgestellt

Halle den 8 September 1882 Der Borstand
Konkursverfahren

In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Oskar Jauch hier
ist zur Prüfung der nachträglich angemelde
ten Forderung Termin auf den

Z Oktober 1882 Borm 1 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 4 September 1882
Grotze

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

rreivilliKv kuetioa
Sonnabend den 9 d Mts

Bormittags 19 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

IS Dutzend gut erhaltene Wiener
Stühle 11 grotze und 18 kleine
Wirthstische

Gerichts Vollzieher

TurNSonnabend den 9 September er
Vorm 19 Uhr sollen Schulberg 8 hier
einige Mobilien zwangsweise versteigert
werden

Gerichts Vollzieher

HuvUo
Sonnabend den 9 September er

Borm 19 Uhr verkaufe ich Schulberg 8
zwangsweise

1 Cylinderuhr 1 Kleiderselretär eine
Tisch mit Wachstuchbezug 2 Rohr
stühle 1 Sopha u 1 Hobelbank

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 9 September Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich Martins
gasse 18 in Stadt Leipzig wegen Aus
gabe eines Geschäfts 20 Mille gute Cigarren

Montag den 11 Sept Nachm 2 Uhr
versteigere ich gr Steinstr im Adler
mehrere gebr Jagdwagen halbverdeckte und
Fensterwagen gegen Baarzahlung

Auktionator

Gvlche Äuetiou
heute Sonnabend den 9 September
von Nachmittags 2 Uhr wegen Ueber
füllnng des Lagers
Hallesche Möbel Fabrik

Briiderstra tze 13
Ein Plättofen und 6 Eisen zu verkaufen

Mühlweg 16

grötzte Auswahl die neuesten Muster
empfiehlt zu billigsten Preisen

7 79 Leipzigers 7 9
Frische Fettbücklinge

ü Stück 8 H
Schweizerkäse 5 A i 5
Brab Sardelle a i 75Saure Gurkeu 5 6 und 7 H
mariuirte Heringe 15 H
feinste nene holländische n isländische

Heringe empfiehlt
t Hkennts gr Nlrichstrasze 54

Für den Juserateutheil verantwortlich M Uhlemauu iu Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d S Hierzu Beilage
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